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In all€n Pfarren d€r Erzdiözese wicn hal
mit dcD ncugewählten Pfangemeinderats-
nitgli€dern die Arbeit für di€ nächsten 5
Jahre (2007'2012) mit dem Motto:
.,Lebensräume gestalten und Giaubensräu-
mc öffnen" ber€its begonn€n Ich danke
allen 12 angetrctenen Kandidaten lür ihre
Bcreitschaft. sich in unserer Pfarre aktiv

Für die abgelauf€ne Periode gilt mein Dank
auch allen Mitgliedem des bisherigen
Pfängcneind€rates lür ihren lreu€n Dienst.
mit dem sie h den vergangenen Jahrcn lnit
Licbe, Eiltr und auf vielf:iltige Weise zur
Stäkung ünd Fcstig!üg unscrcs Gemeinde-
lcbens mitgewirkt haben Verg€lt's Gott.
Nach dem Wählcrgcbnis wurde ich gefi.agi,
ob ich mit dem n€ugewählten PGR zufrie-
den bin, s,eil ftif die Mitglieder dic Aul-
gabe im PGR neu isl Sie sind aber lür mich
ni,rht ..neu", da sie ja bereits bisher sehr
aktiv in d€r Gemeinde mitgewirkt habenl
Wir kennen alle das Sprichwon ,.Neuer
Besen kehrt g!1". Das Gottv€rtmuen und
das Verlräuen auf die Menschen ist das
Wichtigste für eine gemeinsame Arbeit. So
haben wir den Dienst in unserer Pfäne mit
HofTnung und Zuversicht begonnen.
hn Mo1lo ,,claub€nsräume öfthen" geht es
um die nissionarische Dnncnsion der Kir-
che. wenn wir M'ss'on hören. dann den
ken wir sofort an Aftka, Südamerika und
Asien. wo die Armut sehr groß und dic fi
nanziclle Unterstützung der Enrwicklungs-
projekte sehr wichtig ist. Jesus sagt: ,.Geht
binäus in die ganze welt und verkündet das
Evangelium ällen Geschöpfen" (Mk.16 15)

LIEBE PFARRGEMEINDE!

Mit unserer Tauf€ sind wir Mitarbei-
terlnnen der Kirche und haben auch dicscn
Auftrag wn als gelaüfte und gefirmte
Chdsten sind von Jesus Christus gcsrDdt.
Wir sind in den Dienst tur den Nächst€n
genom'nen. wie senre Jünger im Evange
lirm Mission bedeutet. nir Menschen einen
Raum des Cläubens zu öffnen, einzuladen.
dass sie dies€n Raum. wenn sie möchten.
betrctcD köDncn- Cott sclbst hat durch
Clrristus inr Hl. Geist diesen Raum
geöffnet. um den Menschen Christus n:rhc
zu bringen Mission b€deutet aber auch.
ditss cs jcnändcn gibt. zu dcln ich gesandt
bin Freude und Hoffnung, Trauer und
Angst dicscr Mcnschcn, ihre Fragcn. Sor-
gen und Nöt€ sollen auch von mir wahr-
genommen wcrdcn. In dicscm I,landeli
,,ölTnen wir di€ Lebensräume" lür unsere

Die große Kirchenl€hrerin Katharina von
Sicna spricht von eincr Brückc zwischen
Gott und Mensch. Einer Bdcke, die er
sclbst errichlel ünd gcbaut hal: Jesus
Christus ist diese B|ncke! Der Weg zu Cotl
übcr diese Brücke stehtjcd€m ofTen Es isl
eine sichere Brücke, gebaut aus deln festen
Stein der Hingabe Jesu Christi. überdachl
mit Erbarmen. was es braucht. sird Mcü
schen, die wissen. wo diese Brücke zu 6n-
dcn ist, sind Mensclreü. di€ Jesus Christus
kennen, ihn erfahren und erlebt habcn. die
in Worten und Taten Wegweiser zu Chri-
stus werden Dieses Zeugnis von Menschen
wic du und ich solt Mul geb€n, siclr aufden
Weg zumach€n, diese Brücke zu betreten.
In diesem Bild der Brücke kommen vier
Vemntwortungen zusammen:

Die Verantwortung Gott€s, diese Brücke
zu bauen und offen zu halten.
Die verrntwortung des Menschen. die
Brücke zu betreten.
Die Veräntwortung der Kirche. Labest€lle
am Weg zü sein, Menschen zu nähren und
zu stärken
Dic Verantwortu ng jedcs Christen. aufdic
Brücke hinzuweisen
N,lission gelingt nur. wcnn alle vicr Veränl
wortungen wahrgenommen werden. Mis-
sion geschieht durch mein Tun. durch mein
Lcb€n Durch mein peßönliches L€ben als
Christ in der Nächtblgc Jesu. aber auch
durch unser gemeinsames Leben in der
Kirchc.
Dieses gemeinsame Leben zeigt sich in un-
serer Gemeindc ü.a in dcn Monalen Mai
und Juni, rvenn 44 Kinder ihre Hl.
Erstkommunion feicm und l5 Jügendlichc
das Sakrament der HI Firmung empfan-
ger. Den Helfcrinnen und Helfem bei die'
s€r schwierigen Aufsabe mit vielen Opfem
an Zeit und Mühe gill mein besond€rer
Danki Vergelt s Gortl Es ist unscrc Aufga
be als Pfangemeinde, diesen Funk€n des
Glaub€ns, der in diese jungen Menscfien
hineingelegt wurde. durch uns€r Leben und
Zeugnis zu einer Flammc zu cntfachcn.
Lassen wir uns dazu ermutigen. ihn€n
Vorbild zu sein. dämit si€ in unserer
G€meinde Wurzel fassen und auf ihrem
Weg durch das Leben Zeugnis Iür Jesus

Ich danke euch allen, di€ sich in unser
Pfanleben einsebracht und zum Gelingen
des v€rgang€nen Arbe'tsjahres beisetrasen

lch wünsche euch Gottes Sesen und erholsame Sommer- und F€rienmonat€. Tank€n wir mit Gottes Hilfe seelische und körper-
liche Kraft für das neue Arb€itsiähr. Ihr P. Thomas Kochuchira T.O.R.



Dive+scs
Pfarrgemeinderatswahl 2007

Nun sind sie geschlagen. unsere Pfange-
meinderatswahlen Und sie brachten eine
Uberraschung Der alte Ptärrgemeinderat
wurde. soweit sich seine Mitglieder noch
einmal zur Wahl stellten. abgewählt.
Unscrc Wählcr haben vof allem dic Ju
gend forcicn. Gewählt wurden. nr alpha
bctischc. Rcihenfolge:
Barbara Eschenbacher
Theo Mafejka
Doninik Motzko
Harald Schmidt
Flor ian Sohar
Häns Zsmbürek
Die Wahlbclci l igung betrug 11.93%. d.h.
von 2 699 Wablberechtist€n haben 322 ihr
Wahlrechl genüizt Damit liegen wi. üb€r
d€m Durchschnirt des Vikariats Sradt der
Erzdiözese Wien, welcher 5.66% betrug
Stolz können wir darauf sein, dass uns€r€
Pfarr€ im D€kanar l4 di€ b€sr€ Wahlbetei-
lig ng aufwies Beispielswiese wähllen in
ünseren Nachbarpfaneü Kordon 9.35%
Ilütleldorf 8.98%, und Manabrunn 5.21 %
Von deü 164 Pfarren des Vikarials Wieü
Stadr häben wir die zehntb€stc Wahlbe'
tciligung
Den Unterschied zwischen städtischcn und
ländlichcn Pfarcn zeigen die Vikäriätc
Nord (im Schnitt 26.44 %) und Süd (im
Schnitt 13.46 %). Im Vikariat Nord waren
es immerhin 7 Pfarren, die es auf eine
Wablbeteiligung von mehr als 90 % brach-
ten Davon können wir nurträumen.
Vor den in unserer Pfarre Gewählten stehl
insoferne eine schwierise Aufgabe. als sie.
sicberlich mit Hilfe liüh€rer PGR-
Mitglieder ihr Wissen völlig neu aulbau€n

Florian ab. def öfter filr die lungschar än
PcR-Silarngen teilnahm. einschlägigc
Erfahrungen nlit der PGR-Arbeil.
So mischt sich in die herzlichc C.atula
lion. die ällen Gcwählten gebührt. auch dcr
Wuüsch, dass dcr ncue PCR lnit vollenr
jug""ndlicheD Schwung bald alle jene
Erfahrungen gewinnt, die notwendig sind.
um unsere Pfane gut zu leiten.

r.H.

Lust aufBewegung?
Tanz mit! Die Arbcitsgemeinschali iür
Volkstänz ]ädt cin:
2 0 . 5  , 1 6  u n d  l 0 . 6 0 7 , j e w e i l s  1 l  1 2 . 3 0
l0l0 Stock-im-EiseFPlatz
1.5.07 ab 15.00 Famil ientanzfest im
Europ{hsus, Linzer Straße 429
2 7. bis l0 8-07 Sommc.tänzcn jeden
Moniag und Donnerstäg l9 30 21 30
im f,uropahaüs
Leitung H€rbert Köhler
Für Rncktragen: TeI.484,12 2l

7-eA1-ges I R!CICSSARTCA

Spenden für unseren Pfarrbrief
Wir hotTen, dass es uns g€lingi, in uns€r€m
Pfarrbrief immer wieder Thenen anzu
sprechen, die auch Sie inleressieren Dass
Sie ihn erhalten, liegt an jen€n. die Eeiirä-
ge schreiben. an der Redaktion, die ihn
gcstaltct und an den vielen Pfarürief-
austrägem. die ibn zu lhnen nach Hause
bringcn. All das ist gratis. doch der Druck
sclbst kostet Geld. Darum die Bitte, uns
mit emer Spende mitt€ls beiliegendem
Zahlschein oder durclr Uberweisune aul'
das Kto. I729885 B1260000 PSK zt l

Musikalische Marienmeditation
..Maria mit anderen Augen sehen'. Unser
Kirchenchof lvill am 8. Mai Jahrhunderte
überbdcken und mit Liedem und
meditativen Wonen zusammen mit Euch
Maria nahe kommen. Gemeinsam wollen
wir Maria in ihrer Bedeutung lür unser
eigenes Leb€n erkennen. Zu dieser
Gedankenreise lad€n wn euch alle herzlich

am Dienstag, 8.5.07. 19 Uhr. ein.
Hanna

Ein Wahrzeichen vom
Bierhäuselberg

ist wieder auferstanden
ln der Nacht vom 28 aufden 29 107 hal
eine turchtbare Stumböe die ..Alois-Behr-
Linde' .  ein wah,zeichen vom Bierhäusel-
bcrg cinfach unrgcrissen und somit ausge-
löscht. Sie war tags damuf rascb zerlegl
und weggeschaffi. somit fast unbemerkt
plötzlich verschwunden. Die besagt€ Linde
stand auf dem Platzl Ecke Pfanwiesen-
straße-Rudolf-Henke-Straße und Schützen-
steis Sie wurde 1934 vom freiwilligen
Arbeilsdiensl als Dank nir gutc Untcrkunf!
uDd Vcryflcgung währcnd der Bauarbeiten
mit Gedenktafel dem damalisen Obmann
des Si€dlervereins Alois Behr gewid'
met 1933/3,1 wurd€n vom Arb€itsdienst nr
der Siedlung Bierhäuselberg über 3km
Straßen gebaut Aber dann. vor alleln wäh
rend des Kri€ges. hailen sowohl der Ba m
als auch die Tafel sehr gelitten Erst 1990
konnte mi1 Unlerslützung dcs Veß€hö,
nerungsvereins..Club Hadcrsdorf Wcidliü-
gau" die vcrlorcn gcgangene Schrifrlafel
cmcucn und über eine private Spenderin
aucb der Baunr einer gärtncrischen Pflege
untcrzogcn wcrdcD. Und nun stand plötz-
lich übcr Nacht die Gedenktafel zur
..Alois Behr Linde" allcine da. ohne
Baum. Aber, Gott sei Dank, ist es gelun-
gen. mit Hilfe von Spenden diesen Baum
durch eine Neupflanzung wieder auferste-
hen zu lassen Ich hofi'e. zur Freude aller,
die sich dem Bierhäuselbers verbunden
lühlen

Gerhard Trübswasscr

müisen, hat doch kcincr. ;cht - ,., ed/4.14C 7.oz Vtatzadazh
wieder beginnt in de. Knospen das Wun
de. Leben Immer noch und heute wieder
steht Maria als Murter mit ihrem KindJesus
in Blüte fiir unse. leben Dieses \vunder
besingen u.sere Ärdachte.

Vorbildliche Hudeführung
Vor einigen Tagen beoba€htete ich einen
Colden Retriever, vorbildlich mit Leine,
wie er auf einem Wiesenstück sein Häuf-
chcn nächte. Sofort nahm sein Frauefl ein
Plastiksäckchen zur Hand und entsorgte
den Hundekot lch finde das ein wunder-
bares und nachzuahmendes Beispiel, dem
offenbaf schon viele Hundehalter in
unserem Siedlungsgebiet gefolgt sind,
dcnD dc. Schulweg lür unsere Kinder,
frühcr cin Hürdenlauf über Hundeexkre-
mcnlc. ist viel sauberer geworden, auch
wenn leider noch nicht alle Hundebesitzer
den lhmdckot ihrer Lieblinge entsorgen.

V , H



IM PFARR-PORTRAT: UNSERf, MINISTRANTINNEN UND MINISTRANTEN

uiit si'tl bercit AlhtüLlttiget, e*iEet Gott!
Du lässt uns heute .leinert Sohn an Altar
.lienen Hii uns, dass vit eitßehen, relch
hohen Dienst )tit rcfichten diirlb, steh
uns bei, .lass wi' ihn snd.ichtis und f'eudis
v'sehe\ Daruit bitten wit d rch Chti.ttus,

Dies€s Gebei hängt in dcr Sakristci unserer
Kirchc und alle Ministranten beten gcmcin
sanr lnit dem Priestcr vorjederHl. Messe.
Sic sind zwischcn sechs und über siebzig
JabreD. Burschen und Mädchen. und allen
gerneinsam ist. dass sie diesen DieDst geme
tun und eine persönliche Bereicherung

macht und der neint, .,maD kann auch vicl

Als normalef Kirchgeher hat man ja keine
Ahnung, welche Aufgaben so ein Mini-
strant hati da gibt es die Priesterassist€nz.
das sind die N,linist|anten. die neben dem
Pricstcr sitzcn. dann gibt es die Glocke I
und die Glockc 2 und das..lavabo" vordem
Gäbeügcbct. den Kelch und die Brottasse
Das alles wird jeden Freitag in der Mini-
stranlcnstunde geübt. die im Augenblick
von Dominik Motzko g€leitet wird
Doninik ist außerdem Jungscharleiter und
seir kurzem auch ein tiisch Cebackener
Plängemeinderat
Viele Kindcr kommcn nach def Erstkom,
munion zum Ministrieren, manche bleiben
kürer dabei, andere länger
Florian Aschauer ministriert schon mehr
als l l  Jahre Mit t lerwei le ist  er2l  Jahre al l
und Sludent an der Univeßiläl für Bo-
denkultur wie die meisten Jugendlichen

halbc Stunde lang wurde die Lituryi€
durchsenomnen und geübt, dann las Pauli
aus ,.Prinz Lörvenherz' vor und weil lnmD
keine Folge versäumen wolltc. kam man
einfach r€selmäßig zujeder Stunde
Bemhard Schneider und cr€gor Tutsch
gehörcn ebenfalls zu den treuen Helfem
Bernhard. d€r in diesem Jahr maturien und
gleichzeitig schon Unternehm€r für Büh-
nentechnik ist, möchte das weit€rgeben.
was er selber als wichtig erfahren hat Und
Gregor hoffi nuf den Nachwuchs, dass dic
Kind€r die Begeisterung nicht verlicrcn
Der IT-Adninistralor erzäblt, dass er sclron
als kleincr Jungc schr lebhaft rvar. und um
ihn während der Messe zu beschäftisen, hat

d3bei emDfinden

Mit Otto. Tnni. Theresa, Barbara. Pia.
Anna, Andrcrs. Sarah. Steffi, Cfiristina und
N4ichelle sitze ich nach einer Jungschar-
messe in der ..Bauemstube".
..warum macht ihr das. warum seid ihr
Ministranten geworden' möchte ich von
ihnen wissen D'e achrjährige Christina
möchte in der Kirche mithelfen und es

acht ihr Freude. ..oben' nm Altar zu
stehen Sie ist auf diese weise viel mehr
dabei und einftch nur in der Bank zu
si tzen,. .das wäre mirzu läd '

P'a ist 7 7. Jnhre alt ..lch nöchlc dem
Pl-aner helfen." gibt sic irls Grund an nd
nicht nur Otto tindet es srper. däss rnän bei
dcr Chrishrelte und in dcr Ostcmächl Iange
aulbl€iben daru

Alle groijen Feslc nrachcrr den Knldcm be-
sonders viel Freudc Dic Eßtkonnunion.
dic Fronleichnamsprozcssion. wcnn dic
Fanlaren spiclen und man ganz vome geht,
das ist ein großcs Erlebnis
Neben den geräde anlvesenden Kindern
gibt  es noch Jakob.  Johannes.  Lukas.  Ju l ia .
Juliä. Incs, Mclänic. Hanna. Daniela.
Michäcl. Floriän. Bemhard. Gregor.
Dominik. Flonan und Rochus. die immer
wicdcr aln Altar stehen Außer bei den
großen
Festtagen
g rr es

ten ,.Dien

Ministrani
in St Jo-

SonDtäg nr die Kirche zu gehen. Als nun
ENachsener ist es ein ganz bewusst ge-
lvählter Fixtermin in der Woche -, .Mir
s.ürde sonst envas fehlen' - wo er aber
auch etwas Sinnvolles tun möchte und
durch den Dienst am Altar stärker einge-
bunden ist. Florian hat nicht den Anspruch
immer etwas.,mitnefinren" zu nüssen, aber
der Cottesdienst schenkl ihn] Ausgleiclr
Lmd innerc Rühc. .,Es muss etwas Spiriuel-
les da sein. ctwts. das möchle. dass eiDe
rcgehnäßigc Vcrbindung hergestellt wird.
Florian glaubt, däss diese Spiritualität äuch
ar einenr resp€kivollen Ungäng mil sciner
UnN'ell beiträgt.
Florian Sohar ist derzeit der Haupnnini-
stranl u cbenfalls ein neuer Pfarrgemein-
derat Die liürgischen Feiem, besondeß zu
Ostem und zu Weihnachten werden im
Lihrgieäüsschuss und mit den Priestem
bcsprochen Florian und Dominik haben

geht er geme am
samstäg aus uDd
kommt dcshälb nun
I ietrer zur 10.15 Uh,
Messe, dann kann er
noch ein bisschen
längef schlafen. hr der
Famil ie
selbst\eEtändlich, am

nügend Minis-
tranten gibt und

haben. Florian -
er studiert Medi-

gcn] in Klcmcnshäus bei den Cadtas-
direktoren Schüller und Landau ministrien
Rochus ist ein spätberufener Ministrant
Seit er in enrer schwierigen Lebensphase
von waher Janda (immer wiedef füllt sein
Name) in die Pfanjugend geholt wurde. ist
ef am Wolfersberg zuhause und u a der der
Musikzus-Chronist und der Redakteur der
Musikzug-Homepage. Rochus möchie den
weg des Glaubens noch vertief€n md
Theologie studieren
Ein wiedereinsteiger als Ministrant ist Hcn
Kad Schillinger Herr Schillinser hat frühcr
mit seiner Frau ein Lebenslnillelgcschift
betri€ben- Als Kind wnr cr schon in der
Pfarre St Joscl in dcr Rciilgassc Mir;
strant und hat das immer gern getan.,,Die
Ministranten sind die Minister des Herrn
Pfarrer", hat er als Kind gehört Ein
Kollege von ihm war der späterc Bischof
Aichem voD L;rz. Seit Parer Tbomas ihn

ihn Walter

Scctrsjäh.isen

gemachl- In

Jahren

hat, minislriert
er regelmäßig
in der 8-Uhr

Sonntag Franz Lung u. HaLald Schmidt
wuden auch schon gebeten. zu helfen
Es sei mir gestattet, mich darüber zu freu-
en, dass so viele Mädchen Ministrantinnen
sind und im Namen aller hoffe ich, dass
sich imm€r wi€der Kinder finden, die
diesen Dienstübernehmen.

Marlies Matejka

scf: sond€m lnan weiß. dass man jcderzcit
willkomrn€n ist Timi ist eincr. d€r
regelmäßig dabei isl und dem es viel Spaß

zin u. Pharmazie
- €rinnerl sjch geme an sein€ eigene
Ministräntenzeit. Päuli Richter und Reini
Kopf waren sein€ Ministrantenleitcr. Eine



OSTERREICHS BERGE ERWANDERN

Der Sommer ist da. die Ferienmonate ste-
hen vor der Türe. Da wäre es vielleicht
angcbracht. den viel€n Bergwanderem in
unscren Pfängebi€t Gusto auf eine
prachtvolle B€rgg€gend zu machen.
Mir selbst wurden Anfang des Jahres
2006 lange Zähne gemacht, schrieb doch
meine Naturfreundegruppe fif August
eine wanderung über den Kamischen
Höhenweg aus. ein Gebiet, welches ich in
seiner Schönh€it gut kannte, jedoch nie
von Hütte zu Hütte durchwand€rt hatte.
Ntrr. konnte ich es mir leisten, milzuma-
chcn? Es haite docb ein Beinbruch vor
fünf Jahren stark an meinef Kondition
geknabbert und 66 Lebensjahre sind auch
nicht gerade jüng Aber ich woLlte es
wagcn und begann zu tminieren Hiebei
half nrir. dass es vom Wolfeßberg aus
jede Mcnge Wandermöglichkeiten gibt,
kürzcrc, wie dcn Stadtwanderw€g 8
(Knödclhütte-Jägerwirt-Mostalm-Sophi-
enalpe Ricglerhütte). 1ängerc. wi€ ..Rund
um den Lainzef Tiefganen". danD übcr
Baunzen. Laab im Walde. Kaltenlcutge-
ben nach Rodaun oder über Hameau.
weidling nach Klostem€uburg und
zurück. N4an sieht, auch von uns aus kann
man die Natur erwandern und genießen.
Jedenfalls kam meine KonditioD
allmählich wied€r und die voF
geschriebene Probetour (Hintemasswald,
wildführie, Gams€cksteie) macht€ mir
keinerlei Probleme
Der Termin 23 August rückte näh€r und
ich stützte mich üb€r die letzien Vorbe-
reitungen Mit der Waage wog ichjed€s
Ausrüstungsstück. denn zu viel schleppen
vollte ich nicht unbedingt. Also wurde
der leichtere Rucksack, der leichteste
Schlafsack und all das, was lür eine 7-Ta-
gestour nötig ist. vor allem genügend Fla
sch€n zum Trinken, Masn€sium, Elektro-
l'1e. Regenschutz, Ohrstöpsel, u.ä. zu-
rechtgelegt Eine Summierung ergab 15
kg für den gepackten Rucksack, nicht
eben leicht, ab€r akzeptabel
Mit der Bahn ging es nach Sillian in
osttirol. wo wir uns den Luxus leist€t€n,
bis zur 1970m hohen Leckfeldalm mit
€inem Taxibus zu fahr€n Von dort war
es zut 2 44'7m hoch g€leg€nen Sillianer
Hüx€ nicht mehr weit. Auf der Hütte
glaubt€ ich mein€n Aug€n nicht zu trau-
€n, als ich unsere Schlafshn am Lager
sah lch schätz€, si€ war zwischen 50 und
60cm breit. beim Schläfen fühlte man,
wieviel Platz einer Sardine eingeräumt
wird. Spannend war es, musste män in
der Nacht aufs Klo, wi€der auf den
Liegeplatz zu zi€l€n, ohne auf eineln der
be'den Nachbarn zu land€n Auch Um
drehen beim Liegen war eine atistische
Höchstleistung Dafür war. und dies gah

ftr alle Hütten, das Essen nicht eben
billig. abfl schr gul.
Bei blauem Himmel ging es am nächsten
Tag. ständig bergauf und bergab, weiter.
Die Gipfel. die wir mitnehmer konDtcn,
warcn dic Hollbrucker Spitzc (2.580ln).
der D€mut (2 592m) uDd der Eisenr€ich
(2.665ln) Dcr Fcmblick wär jeweils
atcmbcraubcnd Auf dc. cincn Seite
crstrccktc sich das henliche Felsmassiv
dcr Dolomiten. nacb def anderen Scitc
glänzten weiß die Gletscher des Alpen
hauptkamms. Weniger schön war das
Donnersrollen, das immer wieder zu
hören war Kurt, der unsere cruppe tuhr-
tc. nrcintc zwär, das zieht vorbci, doch
übersah er ein zweites Gewitter, das sich
über uns zusanmenbraute, als wir nur
noch 200m zur Obstans€rs€ehült€ abzu-
steig€n hatten Der Himmel öffn€te seine
Schleusen, ich dachte, für den kurzen
Abslieg r€icht der Anorak und ließ den
Regenschutz im Rucksack Rings um uns
schlugen die Blitze ein, €s war schauer-
lich Mil dern Einlangen bei der Hütte
war auch das Gewittef vorbei, allerdings
auch kein Fäden mcirer Klcidung mehr

In der Nacht bot dcr Himmel alles aul
wäs e. an Wctterideen hatte. Sturm. Ge-
wiher. Reg€n. Schnee und Hagel. In der
Früh hatte es sich beruhigt und bei +3' C
starteten wir zur nächsten Etappe, die uns
über die Pfannspitze (2 678m mit p|äch-
tiger Fernsicht) letztlich zur Porzehütte
(1942m) führte Zwischendurch gab es
ein€ Rast auf der Filmoorhütt€ und die
cemüsesuppe, die es don eab, kann ich
jedem wärmstens empfehlen Allerdings
waren aucb die Kaspressknödel auf der
Porzehütte nicht zu verachten.
Am nächsten Tag wanderten wir über
italienische Almen und konnten damit
einige Anstiege umgehen. Bis zur Hoch-
weißst€inhütte dauerte es dennoch mehr
als 10 Stunden, wobei knapp vor Ende
der Wanderung ein 533m hoher Anstieg
uns alles abverlangle.
Am nächsten Tag ging €s zur wo-
layeßeehütt€ (1.967m). wobei wir wieder
die italienische Seite begingen und
dadurch die Cehzeit auf rd. 7 Stunden
küEen konnten. Eine Rast auf der oberen
Wolayemlm mit ihren ungemein
schnusebedürftigen Pf€rden ersparte uns,
noch einmal nass zu w€rden, denn gerade
hier ging ein Cewitt€r mit Wolkenbruch
nieder und w'r konnten es in der warmen
Almhütte ablvanen. Die Wolayerseehütte
brachte als Ubenaschung matratzenbreite
Lager und der dazu belragle Hüttenvirt
meinte, er wolle seinen Cästen den
gleichcn Komfort bieren, den er auch für
sich eNarte. Diese vorbildliche Einstel-

lung verhalf uns zu einer bequemen,
angenehmen Nacht
Der nächste Tag wa. wettemäßig wun
derschön. alle.dings hattc cs 0" C und auf
dcn Wicsen lag Raureii Als Zügabe
bestiegen wir zunächst den Rauchkofel
(2 460m), wo wir einise Murmeltiere
beobachten konnien, die sich von uns
überhaüpt nichl stör€n ließen winter-
vorrat sammeln ist eben wichtig€r als
sich üit Bcrgst€igem zü beschäfiigen
Der Abstieg vom Räuchkofel war rccht
ausgesetzt und weite. unter kam noch
eine Felsstelle mit alledings guten Eisen-
si€herungen (Tritte, K€tten). Nach die-
scm kleinen Abenteuer folgte ein länger
Abstieg bis zur Untcren Valentinalm
(l 345m), wo ich mir ein Zimmer leistel€
und mich einmal richtis ausschlafen

Am 29. Aus. hieß es Abschied nehmen
von diesen wundeßchönen Kamischen
Alpen. Zunächst ging es noch einmal
640m bergauf und dann folgte der lange,
ieilw€is€ sehr steile Absti€g nach
Kötschach'Maüthen (698m). wo uns an
Bahnhof eine Ubenaschung bevorstand.
Zwar handelte es sich um einen
Endbahnhof mit reg€lmäßig an- und
abfäbrenden Zügen, er war aber dennoch
fest verspefü. Als besonderen Kunden-
dienst galt dies auch für das KIo. Also
schwännten die Bergsrciger aus und in 5
Minuten Entfemung fand sich ein
Museum mir komfo(ablem Klo. velches
uns von allen unseren Sorgen belieite.
Die Heimfahrt zehrte dann an den NeNen
unseres Kurt, der sich als stolzer Eisen-
bahn€r entpuppte. Als d€r Schnellzug aus
Ven€dig in Vitlach mit 15 Minuten Ver-
spätung eintraf, meinte Kurt, ihr werdel
sehen, ab Gloggnitz nimmt unser Zug
volles Tenpo aufund bis wien-Südbahn-
hof gibl es keine V€rspätung mehr- Ab
cloggnitz stieg auch di€ Fakgeschwin-
digkeil, aber nicht lange Dann musst€n
wir auf freief Strecke warten, bis der vor
uns fahrende Eilzug den Streckenab-
schnitt verlassen hälte. Dies wiederholie
sich noch zweimal, ehe wir den Eilzug
überholen konnt€n Unser Kurt verfiel
von Mal zu Mal mehr und .,sein' Zug
fuhr auch am Südbahnhofmil Veßpätung

Trotz nasser Kleidung, schmaler Lager
und veßperrter Bahnhofsklos, es war ein
wunderschönes Abenteüer auf einem der
schönsten Gebirgszüge Osterreichs und
ich kann es zur Nachahmung wärmstens
empfehlen.

Viktor Holak



LIEBE FREUNDE DER 34. PFINGSTFUSSWALLFAIIRT NACH MARIAZELL

Mariazcll. das Ziel unserer bisherigcn l3 Unsere Pfarre feiert im näcbsten Jahr frühere Teilnehmer mit Erinnerungen,
Pfingsttußwallfahrten, ist einer der größ- ebenfalls ein Jubiläum: Es ist dies für uns über die vergangenen Wallfahrten, si€h
tcn Wallfahrtsorte Mitreleuropas Was die 35. Pfingstfußwallfahrt, die im Früh- bei Emstl, Hansl od€r mir zu melden. uln
diesen Ort aber eigentlich groß gemacht jahr des Jabres 1974, nach einem Impuls im nächslen Jahr weiter befichten zu
lra1, ist d€r Pilger bei seiner wrllfahrt, der vom HI Geist. von unserem veßtorbenen können.
sicb hier mit seinen Hoffnungen und mit Diakon walter Janda vorg€schlagen und Aktuelles
s€inem Dank cinbringen dart Glaubc verwirklicht wurde. Wie ist es überhaupt Wie im Voriahr berichrel, ist der Heusra-
braucht Beine und öffnct das Herz. das zu dies€r eßten wallfahrt gekommen? del vom Schrcherbauer m Rohr/Cebirse
Wandern wandelt den Mcnschenl Von Und wrs wrrrde die Jahre vorher zu un1.. 6., 5.hnee last zusammensebroch;n
Hast und Unmhe zur Rühe und Gelas- Pfingsten in unserer Pfarre immer unter und nicht mehr bcnurzbar Dreies Ereig-
senheit! Vom Lärm zur Stillc! Nicht sel- nommcn? Für die folgenden nicht ganz nis am 12-02.. dem Sterbetae von walter
ten wird das Wandern zum Gcbet Eine vollständigcn Informationen möchte ich Janda. erw€ckte den Eindn;k. dass hrer
unsichtbar€ Kraft läßt das Hez plötzlich Emstl. er hat als cinzigcr alle bish€rigen von himnlischen KIäften eingegriffen
höher schlagen und eine innere Stirnme 33 Fußwallfahrten nitgenacht (Applaus wurde. da das Dach des Heustadels seit
ruft in dir: ,, Mein Gott, wie schön is1 und Hut ab vor ihm). und Hansl ,,Danke" lancem undicht war und wenn wir an die
deineweltl" sagen v€rregnete Pfingstwallfahrt vorig€s Jahr
MaiazelL steht h€uer zweimal irn Mittel-
punkt von Feiem Wir feiem das 850-
Jahr-Jubiläum der Gründung von Maria-
zell. Es war im Jahre 1157, als der
Mönch Magnus mit sejner aus
Lindenholz g€schnitzt€n Marienstatue in
diese Gegend kam und hier eine Kapelle
errichtete. urn di€ der spätere Ort

Daher laden die östeneichischen
Bischöfe in de. Zeil vom 2 bis 15.
August zu einer Jugendwallfaht nach
Mariazell ein. Erwartet werden mehrere
tausend Jugendliche aus Bosni€n-
Herzegowina, Kroatien, Polen. Slowakei,
Slowenien, Tschechien. Ungam und
Osteneich
Der zweite Höhepunlt ist der Besuch
unseres Papstes Benedikt XVI. arn 8
Septemb€r dieses Jahr€s, wo dieser Gna-
denort mit Pilgem aus aller Welt über-
völkert sein wird- Es ist dies zum zwei-
ten Mal, dass ein Papst Mariazell be-
sucht, denn 1983 war schon der ver-
storbene Papst Johannes Paul ll in
Mariazell.

Bis zum Jahrc 1973 wurde zu Pfingsten
die Hütte aut dem Tirolerkogel oder auf
dem Eibl aufgesucht, um in der Gemein-
schaft der Jug€nd vom wolfcrsberg das
Pfingstfest zu feiem Der Idee von Walter
Janda vom Frühjahr 1974 schlossen sich
dann zu Pfingsten unter anderen folgende
Peßonen zur l. Fußwallfahrt nach Maria-
zell an: walt€r und Maria Janda mit iken
4 Kindem, Maier Emstl, Janda Michi.
Baumgathub€r Hansi, Paal willi,
Schlägl Gtti, Schweinberger Marianne.
Berger Christiane, die 3 Mädchen der
Fanilie Hutt€rer, Pulkert Wougang,
Trübswasser F€lix und Jesus Castillo.
Um die schweren Schlafsä€ke nicht dic
ganze Strecke tragen zü müssen, fubr
urs€re unvergessene Oma Sunlo mit
ihrem Auto als Begleitfahrzeug mit. Die
Fußwallfahrer wurden damals mit Privat
PKW bis zum Gaissteinerbauer bei
S€hrom€nau geführt und von dort ging es
zu Fuß nach Mariazeu. Uber die weiteren
Jahre existieren keine (bis 1981) bzw
ungenaue Aufzeichnung€n und wir bitten

denken, können wir nur sagen:
. .DANKE'walter
Für unsere Heuschläfer haben wir seit
2006 den Heustadel der Familie Siifter in
Rohr/Gebirge, g€nannt Garhoi gemietet,
der mit viel Heu ausgestattet ist. Hier
können sich alle Teilnehmer duschen und
Hr. Stifter wirfi ftr die am Hof herge-
stellten Würstt d€n Griller an. Die
Zimmer sind ebenfalts von uns gemietet
und es ergibt sich dadurch ein harmoni-
sches Zusammensein aller Teilnehmer!
Falls sie liebe L€ser bei uns€r€r wallfah-
rermesse am Pfingstmontag, dem 28. Mai
in Mariazell um 15 Lhr mitfeiem woll€n.
unser Musikzug spielt schon ab 14 45 vor
der Basilika, sind sie dazu herzlich
eingeladen!
wir wünsch€n allen, die wieder zu Full,
mit dem Bus, der Eisenbahn od€r d€m
Auto ihre Anliegen, Bitten und Dank der
Gottesmult€r mit dem Jesukind nach
Mariazell bringen werden. eine heilbrin-
gende, Hetzen- und S€elen erfüllende
Begegnung mit dem Hl Geistl

Franz Lung

cet
der

Dre ifa c b g e rr e il:igt e r IUI e n s c rt

stt
uns scbützt

Sobtt,
der uns sttitzt

Vatot,

unfassend
tn Gott.

erbebend
zu Gott.

segnend
der uns liebt auf Gott bin.



t l l r i t roerse i te l t l
Liebe Kinder!
Diesmal habe ich eine Bastelei aus Papier für euch ausgesucht, die itu für verschiedene
Zwecke verwenden könnt, nämlich

FLECHTHERZEN
Alles, was ihr dafür braucht ist: verschiedenfürbiges Papier ( pro Herz 2 Farben ), Schere,
Bleistift und etwas Geduld.
Zuerst müsst ihr die Schablone abpausen, am besten auf ein dünnes, weißes Papier. Diese
Schablone schneidet i1r dalln aus. die sestrichelten Linien nur einschneiden!

tod.ftßa. ldLt.iu'd Jn
s.robL.t d{ft'€a _ rund

oa*ü^ad6 Au^ dt'
q6+ rh.l1.i li&r .i.&t..id.n

Nun habt ihr schon ein D.ittel geschafn! Beim nächsten Schritt geht alles genauso, nur dass
ihr zuerst den weißen Streifen zu einer Schlaufe formt und den roten durchsteckt. Dann
flechtet ihr auch diese Reihe zu Ende. Die dritte Reihe wird wieder wie die erste geflochten.
Schon ist das Herz fertig!
Ih könnt es nun öffnen und etwas hineinfüllen ( Zuckerln, ein Brieferl, eine Einladung, ..),
oder ihr zieht oben einen Faden durch und hängt es auf. Ihr könnt es als Tischkarte
verwenden, oder ein ( Muttertags- ) Geschenk darin verpacken, oder.....Ihr habt sicher noch
viele Ideenl
Gutes Gelingen und viel Spaß wünscht euch eur€ Uli Maierl

&n rolcn Snljt4 ttFu qd
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AKTUELLE TERMINE MAI 2OO7
Maiandachten: Diensrag üod Freitag, 19.00

Di 1.5. 9.30 Hl. M€sse zum Namenstag des Hl.Josef, dem Arb€iter
Fr 4.5. 19.00 ersteMaiandacht(Herz-Jesü-Frei tag)
So 6,5. 9.00 Gestaltung der Hl. M€sse mitvon unserem Kirchenchor gesungenen Marienliedern
Mo 7.5. Pfarrausflug nach Fräuenkirchen
Di 8,5. 19.00 Gestaltung der Maiandacht durch unseren Kirch€nchor
So 13.5. 9.00 Erstkommunionfeier Kl- 2a; Folgemess€ erst um 10.30
Do 17.5. 9.00 Erstkonmunionf€ier Kl- 2bi Folgemesse erst um 10.30
So 20.5. 9.00 Erstkommunionfeier Kl- 2ci Folgemesse erst um 10.30

Für den Pfrrrkaffee im Mai verantwortlich: Martin Poss

AKTUELLE TERMINE JUNI 2OO7
Pr 1.6. Herz-Jesu-Frei tag..Lange Nachl der Kirchen"
Sa 2.6. 14,00 Hochzeit Lisi Stanminger- R€iohard Kopf
So 3.6. 9.00 Pfarrtirmuns: Firmspender DDr. Michael Landaui Folgemesse erst um 10.30
Do 7.6. 8.00 Hl. Messe in unserer Kirche

9.30 Hl. M€sse aüfd€m Viktor-Kutschera-Platz. anschl. Prozessioo:
Cenossenschaftsstr.-windschutzstr.-Robert-Fuchs-C.-Anzbache.

So 17.6. 9.00 lamiliennesse mit einer Taufe
Fr 72.6. 21.00 Johannisfeucr aufder Sommerschule: Abmarsch von der Kirche 20.30

Für den Pfarrkaffe€ in Juni verantryortlich: P. Nicholas
Achtuns: ab l. Juli silt unsere Sommermessordnuns!!

Das Säkrament d€r Hl. Taüfe haben empfans€n:
Stephan Zimmer, Cathrine Ed€r.
Cottes Seeen äuftrürem Leb€nsweq

Vom Hcrrn heimberufen nurden:
Katharina Schweighart (85), Heribert Winkler (41),
Leopoldine Balog (83), Hilda Mahlmann (92),
Hedrvig Paal (9s), Christin€ Brunner (92),
Anna Müllbauer (84). Marianne Mellich (86).
Wir beten für die Verstorben€n. uoser Mitsefühltilt den
Ansehörig€n

Sorechstünden. B€ichtlcleqcnieit Aüssprachemöslichkeit:
P.Thonas: Do l6 - l8t u.n.vcreinbarung
P.Nicholls: Di l6- l8h u.n.vercinbarung
PastAss. lYartin Poss n.vereinbrrung (06761356873 od.
E-Mril martin.ooss@omx-at
Kanzleistunden: Mo - Do 9.10 - 11.00t Fr 9.30 - 12.00

Messordnung in unserer Kirche
Mo 17.00 Di 19.30 vorher(19.00) Rosenkränz
Mi 11.00 lorh.r(?.10)f,ucharistischeAnbetung
Do 19.10 rorher{19.00)Rosenkranz;
Fr E.00 rorher(7.30)EucharistisclreAnbetung
Sa 19.00 Vorabendrnesse
So 8.00 9.00 10.15
Beichtgclcgerhcit nrch allen Wochentigsmess€n
trnd n.ch Vercinbrrung
Sonmermesordnung ( 1.7.-26.8.)
Sonnragmc\cn 8.00 und o.10. lqont!qm(\\( rnllülll

Redaktionschlus für Seot./Okt. 2007
20.7.2007 (gcplantc Bciträge bitte bis l0 7 21107 xnmeld.nl!!)

Hiüs St. Kl.mcns in der f,denstra[e
Sonn- und Fcicrtag Hl. Messe üm 16.30
f.llseise sl.tr Son ntagsmessc Sa mstag-vorabcndm.ss. 16.30
Jeden Di.nstrg Rosenkrrnz um 16.00
(Rü.kfrdgen Tel 066t\1829 44 79)

,,Seid,
wos ihr seht

und empfongi,
wos ihr seid:
Leib Christi."

Auguslinus
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